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Die Planung des Schweizerischen Nationalstrassennetzes
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Kurze vertiefte Betrachtung  

• Juratunnel

• Seelandtangente

• Auflageprojekt
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1982
Nutzwertanalyse à Tunnelvariante

Positiv
• Umweltschutz
• Befriedigende Verkehrsführung
• Raumplanerische Aspekte je nach Standpunkt
• Kosten

Negativ
• Eingriffe Strandboden

Weitere Abklärungen 
• Stadtanschluss
• Stadt Biel verlangt für bestimmte Abschnitte neue Projekte

Vernehmlassung
• Keine Bestvariante

à Weitere Planungsstudien à 1987 kontroverse Stellungnahmen der Gemeinden



1989
Beurteilung nach weiteren  Planungsarbeiten à Ostast

Aspekte

• Verkehr: Beide Varianten gleichwertig
• Zubringer Stadt Biel?
• Raumplanerische Aspekte: Beeinflussung der Entwicklung in der Region je nach Standpunkt)
• (Mett– Orpund oder entlang bestehender Hauptachsen) 
• Umweltschutz: Beide Varianten gleichwertig
• Kosten: Beide Varianten gleichwertig
• Realisierbarkeit: Vorteile Variante D 89, 
• JD 89: Unteridrische Verzweigungsbauwerke und Verkehrsführung Richtung Jura
• D 89 : Eingriffe in die Stadt- und Landschaftsgestaltung 

Weitere Abklärungen
• Klassierungsfragen, u.a. Seevorstadt – Brüggmoos (JD 89)
• Kostenteilung (D 89 / Altstadttunnel, JD 89 diverse Projektelemen,)
• Finanzierung und Recht: Vorteile Variante D 89



Entscheid: Tunnelvariante wird nicht weiter verfolgt

• Kanton: JD 89 weist erhebliche Nachteile für die Region und die wirtschaftliche Entwicklung auf
• Eingabe an den Kanton: 20 Gemeindepräsidenten und weitere regionale Politiker stellen sich hinter Variante D 89
• 1994 stellt sich die Stadt Biel hinter die Süd-Umfahrung 

Reaktivierung

• Planungs- und Entscheidprozess

• Welches Gesamtkonzept?
- Integration in das bestehende Nationalstrassennetz
- Erschliesseung der resp. Zubringer Stadt Biel
- Brüggmoos – Strandboden
- Flankierende Massnahmen
- Rückfallebene

• Regionale Akzeptanz

• Abklärungen mit dem Bund
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1960
Vorentscheid im Hinblick auf den Beschluss der Bundesversammlung 
vom 21. Juni 1960

Aspekte
• Geringe Entlastung der Strasse am linken Seeufer
• Werktags 50%, an den Sonntagen < 50%

Entscheid
• Nationalstrasse am linken Seeufer



1997
Machbarkeitsstudie „N 5 – Linienführung „Thielle – Brüggmoos“
Bund, Kanton, Region
Ergebnisse bezüglich der Seelandtangente

Positiv

• Keine Aspekte

Negativ

• Keine Entlastung der Agglomeration Biel
• Keine spürbare Entlastung der Strasse am linken Seeufer, Sanierungsbedarf bleibt bestehen
• Aus regionaler und nationaler Sicht nicht notwendige zusätzliche Verkehrsachse
• Erfüllt die Ziele in den Bereichen Raum und Umwelt nicht
• Genehmigungsfähigkeit fraglich
• Unsichere Realisierbarkeit
• Offene Verfahrensfragen



Entscheid des UVEK vom 14. April 1998

• Die N5 – Linienführung südlich des Bielersees wird nicht weiter verfolgt

Reaktivierung

• Grundsatzfrage an den Bund

• Planungs- und Entscheidprozess

• Welches Gesamtkonzept?
- Integration in das bestehende Nationalstrassennetz
- Linienführung
- Flankierende Massnahmen
- Rückfallebene

• Regionale Akzeptanz

• Antrag an den Bund



Stossrichtung 1
Westast inkl. Zihlunterquerung

Stossrichtung 2
Westast mit Porttunnel

Stossrichtung 3
Westast mit 
- Abluftkanal, 
- Porttunnel
- Halbanschluss Bienne-Centre
- Gedrehtem Halbanschluss Seevorstadt

2010 Westast
Zweckmässigkeitsbeurteilung



2010
Zweckmässigkeitsbeurteilung A5 Biel-Westast , Ergebnisse

Positiv (den beiden anderen Stossrichtungen)

• Aufwertung des städtischen Umfeldes
• Entlastung wichtiger städtischer Strassen in den Quartieren
• Dank der flankierenden Massnahmen keine Reisezeiteinsparungen und somit kein Neuverkehr à

Keine Konkurrenzierung des öffentlichen Verkehrs
• Reduktion der Lärmbelastung und der Luftverunreinigung
• Höhere Verkehrssicherheit
• Reduktion der Trennwirkung durch stark befahrene Strassen
• Besserer Zugang zum See
• Höhere Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum
• Höhere Stadt- und Lebensqualität

Negativ

• Geringer monetärer Nutzen (Das Schliessen der letzten kurzen Lücke ist mit hohen Kosten verbunden)



Abwägungen des Entscheidungsträgers (abschliessende Beurteilung in der ZMB)

• Stehen die monetären Ergebnisse im Vordergrund, wird er zu einem zumindest vorläufigen Verzicht auf 
den Bau des Westastes neigen

• Stehen übergeordnete Aspekte und qualitative Argumente (Stadt- und Lebensqualität) im Vordergrund, 
wird er sich für den Bau entscheiden

Entscheid

• Die Arbeitsgruppe Stöckli und die A5-Behördendelegation geben grünes Licht für das Ausarbeiten des 
„Generellen Projekts“ auf der Basis der Stossrichtung 2 

• Anträge für verschiedene Optimierungsvorschläge (Anschlüsse Bienne-Centre und Seevorstadt, Gebiet 
Weidteile)

Diese Entscheide führten in der Folge zur Weiterbearbeitung des Projekts A5-Westast, Biel, bis zum 
Ausführungsprojekt.
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Dialogprozess          2019



Grundlagen

• N5 im Raum Biel, Projektgeschichte 1954 – 2000, Tiefbauamt des Kantons Bern, 2010
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